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Sport

SAMSTAG

» KANU-SLALOM WM in Prag
Eurosport, 9.45 Uhr
Halbfinal- und Finalläufe

» FUSSBALL Bundesliga/Frauen
Eurosport, 11.45 Uhr
FC Bayern München – SC Freiburg

» MOTORRAD GP von San Marino
Sport1, 12.30 Uhr Qualifying
Moto3, 13.25 Uhr 4. freies Trai-
ning MotoGP, 14 Uhr Qualifying Mo-
toGP, 15 Uhr Qualifying Moto2

» Sportschau live
ARD, 13.30 Uhr Kanu-Slalom, WM,
ca. 14.30 Uhr DTM, Qualifying in
Oschersleben, ca. 16.05 Uhr Triath-
lon: WM-Serie, Finale/Frauen

» RADSPORT Spanien-Rundfahrt
Eurosport, 16 Uhr 20. Etappe

» VOLLEYBALL-EM
Sport1, 19.45 Uhr Finale/Frauen

» SEGELN America’s Cup
Servus TV, 22.15 Uhr

SONNTAG

» KANU-SLALOM WM in Prag
Eurosport, 12.30 Uhr
Halbfinal- und Finalläufe

» MOTORRAD GP von San Marino
Sport1, 13 Uhr Moto2, 13.45 Uhr
MotoGP, 15.15 Uhr Moto3

» Sportschau live
ARD, 13.15 Uhr DTM, 8. Lauf,
ca. 15 Uhr Rudern: Kanal-Cup in
Hamburg, ca. 15.55 Uhr Kanu-
Slalom, WM in Prag

» RADSPORT Spanien-Rundfahrt
Eurosport, 16 Uhr 21. Etappe

» EISHOCKEY, DEL
Servus TV,17 Uhr Köln – Mannheim

» HANDBALL Bundesliga
Sport1, 17.15 Uhr
SC Magdeburg – Füchse Berlin

» FUSSBALL
Sport1, 19/23 Uhr Zusammenfas-
sung, 2. Bundesliga/Bundesliga

» Blickpunkt Sport
BR, 22.05 Uhr u.a. mit FCA-Trainer
Markus Weinzierl

TV am Wochenende

EUROPAMEISTERSCHAFT, MÄNNER
Zwischenrunde, Gruppe E
Freitag
Litauen – Belgien 86:67
Ukraine – Serbien 82:75
Frankreich – Lettland 102:91
Sonntag
Lettland – Belgien 14.30
Ukraine – Litauen 17.45
Serbien – Frankreich 21.00

1 Litauen 4 3 1  285:251 7

2 Frankreich 4 3 1  323:303 7

3 Serbien 4 3 1  294:278 7

4 Ukraine 4 2 2  262:294 6

5 Lettland 4 1 3  306:300 5

6 Belgien 4 0 4  258:302 4

Basketball

Gruppe F
Samstag
Kroatien – Italien 14.30
Spanien – Finnland 17.45
Griechenland – Slowenien 21.00
Montag
Kroatien – Griechenland 14.30
Italien – Spanien 17.45
Finnland – Slowenien 21.00

1 Italien 3 2 1  220:200 5

2 Slowenien 3 2 1  236:222 5

3 Kroatien 3 2 1  204:205 5

4 Spanien 3 1 2  212:197 4

5 Griechenland 3 1 2  228:242 4

6 Finnland 3 1 2  193:227 4

EUROPAMEISTERSCHAFT, FRAUEN

Viertelfinale
Russland – Türkei 3:0
Deutschland – Kroatien 3:0
Belgien – Frankreich 3:2
Serbien – Italien 3:0

Halbfinale
Freitag in Berlin
Russland – Serbien 3:0
Deutschland – Belgien 3:2

Samstag
Spiel um Platz 3
Belgien – Serbien 17.00
Finale
Deutschland – Russland 20.00

Volleyball

Eishockey am Sonntag

DEL
Nürnberg – Hamburg (14.30 Uhr), Augsburg –
Straubing, Wolfsburg – Ingolstadt, Düsseldorf
– München, Schwenningen – Krefeld, Berlin – Iser-
lohn (alle 16.30 Uhr), Köln – Mannheim (17.45
Uhr)
DEL2
Crimmitschau – Riessersee (17 Uhr), Dresden –
Bietigheim, Landshut – Weißwasser, Rosenheim –
Heilbronn (alle 18 Uhr), Bad Nauheim – Bremer-
haven (18.30 Uhr), Kaufbeuren – Ravensburg
(19.30 Uhr, in Memmingen)

Atemberaubende Aufholjagd
Volleyball Deutsche Frauen stürmen nach 3:2-Sieg gegen Belgien ins EM-Finale

Berlin Nach einer atemberaubenden
Aufholjagd sind die deutschen Vol-
leyballerinnen auf den letzten Drü-
cker ins Endspiel der Heim-EM ge-
stürmt und dürfen weiter vom Titel
träumen. Die Mannschaft von Bun-
destrainer Giovanni Guidetti drehte
mit einer Energieleistung ein schon
verloren geglaubtes Halbfinale ge-
gen Sensationsteam Belgien und
greift nun nach dem größten Erfolg
seit der Vereinigung. Trotz eines
0:2-Satzrückstands siegten die deut-
schen Frauen in einem Volleyball-
Krimi noch mit 3:2 (18:25, 20:25,
25:21, 25:21, 15:11).

Vor 7137 Zuschauern in der Ber-
liner Max-Schmeling-Halle boten
Kapitän Margareta Kozuch und ihre
Teamkolleginnen anfangs eine ma-
gere Vorstellung, feierten aber ein
Gänsehaut-Comeback und treffen
im Endspiel am Samstag (20 Uhr/
Sport1) nun auf Weltmeister Russ-
land, der Titelverteidiger Serbien
mit 3:0 förmlich aus der Halle fegte.
Belgien hofft nun zumindest im
Spiel um Platz drei gegen Serbien
auf einen kleinen Coup.

Die deutschen Volleyballerinnen
bekamen hohen Besuch. Neben
DVV-Boss Thomas Krohne und
dessen Vorgänger Werner von
Moltke legte auch IOC-Chef Bach
eine Stippvisite beim Semifinale ein.
„Ich bin seit vielen Jahren beken-

nender Volleyball-Fan“, sagte der
Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees vor der Par-
tie. Er habe hier noch einmal die
Möglichkeit, „parteiisch zu sein“,
meinte er im TV-Sender Sport1.

Was der IOC-Präsident zunächst
zu sehen bekam, dürfte ihn wenig
begeistert haben. Das junge Team
des Deutschen Volleyball-Verban-
des begann nervös: zu viele Unkon-
zentriertheiten, zu viele leichte Feh-
ler.

Permanent liefen Kapitänin Ko-
zuch und ihre Mitspielerinnen ei-
nem Rückstand hinterher. Nicht

nur Maren Brinker konnte an ihre
starken Leistungen aus den ersten
Spielen nicht anknüpfen. „Wir hat-
ten in diesem Jahr nur Probleme ge-
gen Belgien“, hatte Guidetti zuvor
gewarnt und zürnte nun angesichts
der mageren DVV-Vorstellung.

Mit cleveren Aufschlägen, star-
kem Block und aggressiven Schmet-
terbällen führte der Weltranglis-
ten-39. mit 24:17, ehe der erstmals
bei dem Turnier eingesetzte Video-
beweis die Entscheidung gegen die
deutschen Frauen brachte. Am ver-
blüffenden belgischen Block blieben
die Schützlinge von Guidetti auch

im zweiten Satz immer wieder hän-
gen, hatten zudem in der Annahme
gehörig zu kämpfen. Doch die
DVV-Frauen stellten erneut eine
Qualität unter Beweis, die sie bis-
lang durch das Turnier förmlich ge-
tragen hat: Courage.

Mit 18:14 führten Kozuch & Co.
schon, ehe Belgien Abschnitt zwei
noch drehen konnte. Der Co-Gast-
geber der EM bäumte sich jedoch
mit aller Macht auf und holte sich
mit einer Willensleistung noch die
Sätze drei, vier und fünf.

Was für ein Finish! Nun haben
die DVV-Frauen den größten Er-
folg seit der Vereinigung vor Augen.
Bislang holte nur die DDR in den
80ern zweimal den EM-Titel. (dpa)

Kanuten
schnell

unterwegs
Halbfinal-Siege

bei der WM in Prag

Prag Mit zwei Halbfinalsiegen bei
den Weltmeisterschaften in Prag ha-
ben die deutschen Slalom-Kanuten
ihre Medaillenhoffnungen genährt.
Im Canadier-Einer fuhr der Olym-
pia-Zweite Sideris Tasiadis am Frei-
tag die schnellste Zeit und präsen-
tierte sich ebenso in Topform wie
der London-Dritte Hannes Aigner
(Augsburger Kajakverein), der im
Kajak-Einer der Männer der inter-
nationalen Konkurrenz davonpad-
delte.

Die Endläufe in den beiden Dis-
ziplinen stehen an diesem Samstag
an. Bei den Canadier-Einern setzte
sich Tasiadis vor dem Franzosen
Denis Gargaud Chanut und dem
Tschechen Stanislav Jezek durch.
„Zwei Tore habe ich nicht wirklich
gut gefahren, es gibt also noch ein
wenig Verbesserungspotenzial“,
sagte der Augsburger von den Kanu
Schwaben mit Blick aufs Finale. Bei
den Kajak-Einern der Männer ist im
Finale am Samstag neben Aigner
auch Fabian Dörfler (Kanu Schwa-
ben Augsburg) dabei. Bereits am
Vormittag hatte bei den Kajak-
Frauen ein von Jasmin Schornberg
angeführtes deutsches Trio den
Sprung ins Halbfinale geschafft. Die
Olympia-Fünfte landete nach zwei
Vorläufen auf Platz 21 und qualifi-
zierte sich ebenso wie Claudia Bär
aus Augsburg und Cindy Pöschel für
die Vorschlussrunde. (dpa, AZ)

So sieht’s aus, wenn sich Frauen freuen: Deutschland besiegte nach einem echten

Volleyball-Krimi Belgien mit 3:2. Foto: afp

Nach der ersten Pause leisteten
sich die Gäste allerdings zu viele
Fehler vor dem Tor von Schluss-
mann Patrick Ehelechner. Dem 0:1
in der 22. Minute gingen gleich zwei
unnötige Scheibenverluste in der ei-
genen Hälfte voraus. Moeser: „Da
haben wir Geschenke verteilt.“ Das
0:2 kassierten die Panther in
3:5-Unterzahl und auch beim 0:3
saß ein AEV-Profi auf der Straf-
bank.

Neben den Schwächen in der Ab-
wehr kreierten die Gäste kaum Tor-
chancen. Die namhaften Neuzugän-
ge Ivan Ciernik (Hannover) oder
Ryan Bayda (Nürnberg) konnten
sich nur selten in Szene setzen.

Im letzten Drittel ließ die Mit-
chell-Mannschaft selbst ein 5:3-Po-
werplay in der 45. und 46. Spielmi-
nute ungenutzt verstreichen. Die
Iserlohner warfen sich in die Schüsse
oder Schlussmann Sebastien Caron
war zur Stelle.

Für die Entscheidung sorgten
zweimal Nationalstürmer Michael
Wolf sowie Dusan Frosch mit ihren
Treffern zum 6:0. (unz, AZ)

das 0:0 gehalten, genau, wie wir uns
das vorgenommen hatten, und ka-
men auch zu Chancen“, so Moeser.
Trotz einer zwischenzeitlichen
3:5-Unterzahl blieb die Null stehen.
Vorerst. Die beste Augsburger
Möglichkeit hatte Neuzugang Mike
Connolly in der sechsten Minute,
doch Roosters-Torwart Sebastien
Caron parierte in letzter Sekunde
den Schuss.

AEV-Fans die Gelegenheit, das
runderneuerte Curt-Frenzel-Stadi-
on bei einem Tag der offenen Tür
erstmals zu begutachten. Am Sonn-
tag ab 16.30 Uhr folgt die Heim-
Premiere gegen Straubing. Die Nie-
derbayern verloren gestern mit 1:2
zu Hause gegen Wolfsburg.

Das erste Drittel in Iserlohn ver-
lief noch ganz nach den Vorstellun-
gen der Augsburger. „Wir haben

Iserlohn Zu viele Fehler in der Ab-
wehr, wenig Durchsetzungsvermö-
gen im Sturm – das waren die
Hauptgründe für eine deftige 0:6
(0:0, 0:3, 0:3)-Packung der Augs-
burger Panther gestern Abend bei
den Iserlohn Roosters. Der Saison-
auftakt ging für die Gäste vor 4260
Zuschauern im Eisstadion am Sei-
lersee gründlich daneben. „Die Iser-
lohner waren bissiger und haben
mehr Schüsse geblockt. Wir waren
heute nicht bereit, unsere Körper zu
opfern“, meinte AEV-Sportmana-
ger Duanne Moeser.

Dabei waren die Augsburger bis
gestern so etwas wie der Startmeis-
ter der Deutschen Eishockey-Liga
(DEL). Sechs Mal siegten die Pan-
ther in Folge zum Auftakt. Im Sau-
erland endete diese Serie.

„0:6, das klingt nicht gut und ist
auch nicht gut, aber es sind auch nur
drei Punkte für Iserlohn“, sagte
Moeser und merkte an: „Wir freuen
uns jetzt auf unser neues Stadion,
dann können wir die Niederlage
wieder gutmachen.“ Am heutigen
Samstag ab 17 Uhr bietet sich den

Viel zu viele Abwehrfehler
Eishockey Augsburger Panther kassieren zum Saisonstart ein deftiges 0:6 in Iserlohn.

Am Sonntag Heimspielauftakt im runderneuerten Curt-Frenzel-Stadion gegen Straubing

● Augsburger Panther Ehelechner –
Bakos, Tölzer; Forrest, Boyle; Reiß,
Draxinger – MacArthur, Werner,
Trevelyan; Ciernik, Roloff, Connolly;
Breitkreuz, Zeiler, Bayda; Uvira,
Morrison, Schäffler
● Tore 1:0 (22.) Brooks (Jares, Rae-
deke), 2:0 (26.) Raymond (Sertich,
Wolf), 3:0 (34.) Mulock (Sertich), 4:0
(55.) Wolf (Sertich, Orendorz), 5:0
(56.) Frosch (Foster), 6:0 (58.) Wolf
(Sertich) Zuschauer 4260
Strafminuten 12 – 10

● Larry Mitchell (Panther): Wir woll-
ten die ersten zehn Minuten überste-
hen, das haben wir geschafft. Gekippt
ist das Spiel im zweiten Drittel, als
ein harmloser Rückhand-Schlenzer den
Weg in unser Tor gefunden hat. Wir
können besser spielen und werden uns
am Sonntag über 60 Minuten besser
präsentieren als heute.
● Doug Mason (Iserlohn): Unsere
special teams haben heute eine gro-
ße Rolle gespielt. Vor allem in Überzahl
hatten wir das nötige Glück.

Stimmen und Statistik zum Spiel

In dieser Szene kann Patrick Ehelechner den Schuss von Iserlohn-Stürmer Alex Foster parieren (rechts Verteidiger Michael Bakos). Am Ende kassierte der Panther-Schluss-

mann jedoch sechs Gegentreffer. Foto: Matthias

DIE SPIELE VOM FREITAG

Köln – Nürnberg n. P. 2:3 (1:0, 0:1, 1:1)
Tore 1:0 Weiß (14.), 1:1 Stastny (36.), 2:1 Gogul-
la (53.), 2:2 James (60.) Penalty Reimer Zu-
schauer 11 241 Strafminuten 12 – 34
-
München – Hamburg n. V. 3:2 (1:1, 0:1, 1:0)
Tore 0:1 Schmidt (17.), 1:1 Wozniewski (20.), 1:2
Wolf (24.), 2:2 DiSalvatore (42.), 3:2 Duncan
(61.) Zuschauer 6142 Strafminuten 14 – 14
-
Straubing – Wolfsburg 1:2 (0:1, 1:0, 0:1)
Tore 0:1 Fauser (17.), 1:1 Hendry (35.), 1:2 May-
er (47.) Zuschauer 4869 Strafminuten 10 – 20
-
Krefeld – Düsseldorf 5:1 (3:1, 1:0, 1:0)
Tore 1:0 Clark (3.), 2:0 Fischer (7.), 3:0 Klöpper
(8.), 3:1 Fischbuch (13.), 4:1 Pietta (36.), 5:1
Clark (55.) Zuschauer 7617 Strafminuten 12 –
20 + Matchstrafe Hotham
-
Ingolstadt – Berlin 2:3 (0:1, 0:1, 2:1)
Tore 0:1 Rankel (3.), 0:2 Braun (33.), 1:2 Laliber-
te (44.), 2:2 Boucher (48.), 2:3 Braun (51.)
Zuschauer 3339 Strafminuten 8 – 14
-
Mannheim – Schwenningen 2:1 (1:0, 1:1, 0:0)
Tore 1:0 Ullmann (1.), 2:0 Wagner (21.), 2:1 Ha-
cker (33.) Zuschauer 13 600 Strafm. 12 – 28

Eishockey

DEL
Adler Mannheim – Schwenningen 2:1
ERC Ingolstadt – Eisbären Berlin 2:3
Krefeld Pinguine – Düsseldorf 5:1
Kölner Haie – Nürnberg Ice Tigers n. P. 2:3
Iserlohn Roosters – Augsburger Panther 6:0
Straubing Tigers – Grizzly Wolfsburg 1:2
EHC München – Hamburg Freezers n. V. 3:2

1 Iserlohn 1 1 0  6:0 3

2 Krefeld Pinguine 1 1 0  5:1 3

3 Eisbären Berlin 1 1 0  3:2 3

4 Adler Mannheim 1 1 0  2:1 3

4 Wolfsburg 1 1 0  2:1 3

6 EHC München 1 1 0  3:2 2

6 Nürnberg 1 1 0  3:2 2

8 Hamburg 1 0 1  2:3 1

8 Kölner Haie 1 0 1  2:3 1

10 ERC Ingolstadt 1 0 1  2:3 0

11 Schwenningen 1 0 1  1:2 0

11 Straubing Tigers 1 0 1  1:2 0

13 Düsseldorfer EG 1 0 1  1:5 0

14 Augsburg 1 0 1  0:6 0

DEL 2
Bietigheim Steelers – Crimmitschau 4:2
Lausitzer Füchse – Dresdner Eislöwen 1:4
Heilbronner Falken – Landshut Cannibals 3:4
EV Ravensburg – Bad Nauheim 1:4
SC Riessersee – Starbulls Rosenheim 0:1
Bremerhaven – Kaufbeuren 5:3 (2:0, 2:2, 2:2)
Tore 1:0 Stas (15.), 2:0 Cook (19.), 3:0, Hafen-
richter (27.), 3:1 Edwards (32.), 4:1 Dejdar (49.),
4:2 Brandt (55.), 4:3 Brandt (60.), 5:3 McPherson
(60.) Strafminuten 8 – 4

Dresden 1 3

Bad Nauheim 1 3

Bremerhaven 1 3

Bietigheim 1 3

Landshut 1 3

Rosenheim 1 3

Heilbronn 1 0

Riessersee 1 0

Kaufbeuren 1 0

Crimmitschau 1 0

Ravensburg 1 0

Lausitz 1 0

Rad

VUELTA A ESPAÑA

19. Etappe, San Vicente de la Batquera - Ovie-
do (181 km): 1. Rodriguez (Spanien) - Katusha
4:16:13 Std.; 2. Ulissi (Italien) - Lampre-Merida +
0:11 Min.; 3. Moreno (Spanien) - Katusha; 4. Sán-
chez (Spanien) - Euskaltel-Euskadi beide gleiche
Zeit; 5. Horner (USA) - RadioShack-Leopard Trek
+ 0:14; 6. Valverde (Spanien) - Movistar gleiche
Zeit; ...13. Nerz (Kreuzlingen/Schweiz) - BMC +
0:41; 62. Fröhlinger (Freiburg) - Argos-Shimano
+ 7:06; 63. Knees (Euskirchen) - Sky gleiche Zeit;
85. Voß (Bielefeld) - Netapp-Endura + 12:29
Gesamtwertung 1. Horner 77:56:05 Std.; 2. Ni-
bali (Italien) - Astana + 0:03 Min.; 3. Valverde +
1:06; 4. Rodriguez (Spanien) - Katusha + 1:57
...15. Nerz + 18:52; 54. Fröhlinger + 1:52:19


